
EnergieManagement

Ihre Kontaktdaten

Firma

Name, Vorname

Straße, HNr.

PLZ, Ort

E-Mail

Telefon

Anzahl der Liegenschaften

Unterschrift

Außerdem möchte ich den Minol-Newsletter zukünftig 
an die oben genannte E-Mail-Adresse erhalten. Somit
werde ich von Minol immer mit den aktuellsten Informati-
onen rund um die Energiekostenabrechnung, die Geräte-
technik und die aktuelle Rechtsprechung versorgt.

Unterlagen zum Energieausweis

Ich möchte für mein Gebäude Unterlagen zur Bestellung des 
Energieausweises bei Minol anfordern.

Verbrauchsbasierter Energieausweis

Bitte schicken Sie mir Bestellunterlagen zum 
verbrauchsbasierten Energieausweis zu.

Bedarfsbasierter Energieausweis

Bitte schicken Sie mir Bestellunterlagen zum 
bedarfsbasierten Energieausweis mit 
Begehung vor Ort zu. 

Energieausweis für Gewerbeobjekte

Bitte schicken Sie mir Bestellunterlagen zum 
verbrauchsbasierten Energieausweis für 
Gewerbeobjekte zu.

Bitte schicken Sie mir Bestellunterlagen zum 
bedarfsbasierten Energieausweis für 
Gewerbeobjekte zu.

Ich bin Minol Kunde.
Kundennummer bei Minol:

Die Lösung für Ihre Gebäude

DER ENERGIEAUSWEIS
FÜR ALLE FÄLLE

*0
,1

4€
 p

ro
 M

in
ut

e 
au

s 
de

m
 d

eu
ts

ch
en

 F
es

tn
et

z,
 g

gf
. a

bw
ei

ch
en

de
 P

re
is

e 
au

s 
de

n 
M

ob
ilf

un
kn

et
ze

n.
G

es
et

zl
ic

he
r S

ta
nd

 J
ul

i 2
01

0.
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n.

Minol Messtechnik
W. Lehmann GmbH & Co. KG
Nikolaus-Otto-Straße 25
70771 Leinfelden-Echterdingen

Telefon +49 711 94 91 - 0 
Telefax +49 711 94 91 - 237
E-Mail info@minol.com
Internet www.minol.de

Internet www.minol.de/energieausweis
Telefax  +49 711 9491 - 1437
E-Mail  energieausweis@minol.com
Telefon 0180/5035460*

Komplett-Paket!

Energieausweise für alle Gebäude

EnergieManagement

Ihre Kontaktdaten

Firma

 
Name, Vorname

 
Straße, HNr.

 
PLZ, Ort

 
E-Mail

 
Telefon

 
H&G-Mitgliedsnummer

 
Anzahl der Liegenschaften

Unterschrift

Unterlagen zum Energieausweis

Ich möchte für mein Gebäude Unterlagen zur Bestellung des 
Energieausweises bei Minol anfordern.

Verbrauchsbasierter Energieausweis

Ich bin H&G Mitglied. Bitte schicken Sie mir 
Bestellunterlagen zum verbrauchsbasierten 
Energieausweis zu.

Bedarfsbasierter Energieausweis

Ich bin H&G Mitglied. Bitte schicken Sie mir 
Bestellunterlagen zum bedarfsbasierten Energieausweis 
mit Begehung vor Ort zu.

Newsletter

Außerdem möchte ich den Minol-Newsletter zukünftig 
an die oben genannte E-Mail-Adresse erhalten. Somit 
werde ich von Minol immer mit den aktuellsten Informa- 
tionen rund um die Energiekostenabrechnung, die Gerä-
tetechnik und die aktuelle Rechtsprechung versorgt.

Die Lösung für Ihre Wohngebäude

DEr ENErgIEaUswEIs 
Für allE FällE 
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Minol Messtechnik
W. Lehmann GmbH & Co. KG
Nikolaus-Otto-Straße 25
70771 Leinfelden-Echterdingen

Telefon +49 711 94 91 - 0 
Telefax +49 711 94 91 - 237
E-Mail info@minol.com
Internet www.minol.de

Internet www.energieausweis-minol.de/hug
Telefax  +49 711 9491 - 1437
E-Mail  energieausweis@minol.com
Telefon 01805/035460*

Jetzt neu!

Bedarfsbasierter Energieausweis
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für Wohngebäude zu.

für Wohngebäude mit Begeghung vor Ort zu.



Gesetzliche Grundlagen Verbrauchsbasiert Bedarfsbasiert Preisübersicht

Bedarfsbasierter Energieausweis für 
wohngebäude

Für Gebäude, die nach dem aktuellen Stand der EnEV 2007 
nicht in den Genuss der günstigeren Ausweisvariante kom-
men oder Sie keine Verbrauchswerte Ihrer Liegenschaft vorle-
gen können, hat Minol eine ebenso preisgünstige wie leistungs-
starke Lösung: den bedarfsbasierten Energieausweis mit Be-
gehung und Datenaufnahme direkt vor Ort.

Unsere speziell geschulten und zertifizierten Sachverständigen 
begehen gemeinsam mit Ihnen Ihr Gebäude und nehmen die 
Daten, die wir dann zur Berechnung Ihres Ausweises benöti-
gen, vor Ort auf.

Vorteile für sie:

Bundesweit leistungsfähig �

Alles aus einer Hand �

Qualifizierte Sachverständige �

Einfach und günstig im Preis �

Ein Ansprechpartner �

Verbrauchsbasierter Energieausweis 
für wohngebäude

Minol bietet Ihnen den kostengünstigen Energieausweis auf Ba-
sis des Verbrauchs an. Beantworten Sie uns hierzu ein paar ein-
fache Fragen zu Ihrem Gebäude und schon sind Sie mit Minol 
auf der sicheren Seite. Und das zu einem fairen Preis. Bestellen 
Sie jetzt Ihre Rechtssicherheit!

Energieausweise von Minol 
gesetzliche grundlagen

Mit Novellierung der Energieeinsparverordnung 2007 wurde die 
Pflicht für Energieausweise auch für Bestandsgebäude einge-
führt. Jeder Kauf- oder Mietinteressent für eine Wohnung oder 
ein Haus hat seit spätestens 01.01.2009 das Recht auf Vorlage 
eines gültigen Energieausweises durch den Verkäufer oder Ver-
mieter. Der Gesetzgeber sieht zwei mögliche Ausweisarten vor.

Bedarfsbasierter Energieausweis
Bedarfsbasierte Energieausweise sind vorge-
schrieben für Gebäude mit bis zu 4 Wohnungen, 
die mit einem Bauantrag vor dem 01.11.1977 er-
richtet und nicht mindestens auf das Anforde-
rungsniveau der ersten Wärmeschutzverordnung 
(WSVO) von 1977 modernisiert wurden.

Verbrauchsbasierter Energieausweis
Verbrauchsbasierte Energieausweise sind in al-
len anderen Fällen ebenso zulässig, also entwe-
der bei Gebäuden mit mehr als 4 Wohnungen, 
neueren oder modernisierten. Siehe Infografik.

Wichtig zu wissen: Seit dem 01.01.2009 benötigt ausnahms-
los jedes Wohngebäude bei Verkauf oder Vermietung (auch 
einzelner Wohnungen) einen gültigen Energieausweis. Ver-
stöße werden mit bis zu 15.000 € geahndet. Sorgen Sie vor!

Energieausweis für Wohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Energieträger Abrechnungszeit-raum Energiever-brauch
(kWh)

Anteil
Warmwasser(kWh)

Klima-
faktor

Energieverbrauchskennwert in kWh/(m²•a)

(zeitlich bereinigt, klimabereinigt)

von
bis

Heizung
Warmwasser Kennwert

Durchschnitt

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte Endenergiebedarf

0 50 100 150 200 250 300 350 400 >400

Passivhaus
Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich 

auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-

wasser durch Heizkessel im Gebäude bereit gestellt wird.

Soll ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden, 

der keinen Warmwasseranteil enthält, ist zu beachten, 

dass auf die Warmwasserbereitung je nach Gebäudegröße 

20 – 40 kWh/(m²•a) entfallen können.Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fern- oder 

Nahwärme beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu 

beachten, dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % gerin-

gerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden 

mit Kesselheizung zu erwarten ist.

MFH* Neubau

EFH* Neubau

EFH* energetischgut modernisiert

DurchschnittWohngebäude

MFH* energetisch nichtwesentlich modernisiert

EFH* energetisch nichtwesentlich modernisiert

0 50 100 150 200 250 300 350 400 >400

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauchskennwert

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spe-

zi sche Werte pro Quadratmeter Gebäudenutz äche (A
N) nach Energieeinsparverordnung. Der tatsächlich gemessene Verbrauch einer 

Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungsein usses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen 

Energieverbrauchskennwert ab.
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Energieverbrauch für Warmwasser:  enthalten

 
 

 
 

nicht enthalten

Seite 3

Dieses Gebäude:176 kWh/(m²•a)

Erdgas in m³ 
01.01.04 31.12.04 23870 

0 
1,03 178 

0 
178

Erdgas in m³ 
01.01.05 31.12.05 22501 

0 
1,07 174 

0 
174

Erdgas in m³ 
01.01.06 31.12.06 21791 

0 
1,12 177 

0 
177
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Energieausweis für Wohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

 

Dieser Ausweis ist gültig bis zum

Datum

Aussteller

Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

Nikolaus-Otto-Straße 25

70771 Leinfelden-Echterdingen

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten 

Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugs äche dient 

die energetische Gebäudenutz äche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohn ächenan-

gaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläute-

rungen - siehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse 

sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-

nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-

samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, 

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

•

•

•

Gebäude

Gebäudetyp

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutz äche (AN
)

Anlass der Ausstellung

Seite 1Unterschrift des Ausstellers
Christine Hanselmann, Dipl. Wirtschafts – Ing. (BA), Energieberaterin

 04.03.2018
Musterstrasse 2

12345 Musterstadt

Mehrfamilienhaus MFH

1948

1994

2

138 m²

Sonstiges (freiwillig)

04.03.2008

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

2

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Nachweis der Einhaltung des § 3 oder § 9 Abs. 1 EnEV 2)

Endenergiebedarf

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2·a) für

Energieträger
Heizung

Warmwasser
Hilfsgeräte 3)

Gesamt in kWh/(m2·a)

0
50

100
150

200
250

300
350

400 > 400

Energiebedarf 

Vergleichswerte Endenergiebedarf

Sonstige AngabenEinsetzbarkeit alternativer Energieversorgungs-

systeme: 
nach § 5 EnEV vor Baubeginn geprüft

Alternative Energieversorgungssysteme werden 

genutzt für:
Heizung

Warmwasser
Lüftung

Kühlung
LüftungskonzeptDie Lüftung erfolgt durch:Fensterlüftung

Schachtlüftung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

4)

0
50

100
150

200
250

300
350

400 > 400
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter

Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen

Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN).

1) Freiwillige Angabe. 2) Nur in den Fällen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen. 3) Ggf. einschließlich Kühlung. 4) EFH – Einfamilienhäuser, MFH – Mehrfamilienhäuser. 

Primärenergiebedarf Gebäude Ist-Wert

kWh/(m2·a)

EnEV-Anforderungswert

kWh/(m2·a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle 
Gebäude Ist-Wert HT’

W/(m2·K)

EnEV-Anforderungs-Wert HT’

W/(m2·K)
Erdgas H
Strom
Holz-Pellets 151,2

0,0
40,1

16,6
0,0
8,2 12,3 167,8

12,3
48,3

Primärenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

227,5 kWh/(m²·a)

Endenergiebedarf228,4 kWh/(m²·a)

CO2-Emissionen1) 51,9 [kg/(m²·a)]

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten Randbedingungen oder

durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV,

die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige

Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen – siehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. 

Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch: Eigentümer
Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude oder 

den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu

ermöglichen.

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 1

Gültig bis:

Gebäude

Neubau

Vermietung/ Verkauf

Modernisierung 

(Änderung/ Erweiterung)

Sonstiges (freiwillig)

Gebäudefoto (freiwillig)
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Anlass der Ausstellung

des Energieausweises

Aussteller

Datum

Unterschrift des Ausstellers

25.04.2017

Mehrfamilienhaus

Musterstr. 123, 12345 Musterstadt

Vorderhaus

1928

1982

9

575 m²

Paul Mustermann

Ingenieurbüro Mustermann

Musterstraße 45

12345 Musterstadt

26.04.2007

Bestellung

Begehung

Ihr Energieausweis

1

2

3

Der bedarfsbasierte Energieausweis 
von Minol, denkbar einfach:

Energieausweise von Minol 
Preisübersicht

Verbrauchsbasierter Energieausweis für 
wohngebäude

Sonderpreis (H&G Mitglied):  29,75 €* 
Normalpreis:  39,87 €*

Bedarfsbasierter Energieausweis für wohn-
gebäude mit Begehung vor Ort

Sonderpreis (H&G Mitglied):
Gebäude bis 7 Wohnungen:  351,05 €* 
Gebäude ab 8 Wohnungen:  422,45 €*

Normalpreis:
Gebäude bis 7 Wohnungen:  368,90 €* 
Gebäude ab 8 Wohnungen:   440,30 €*

* alle Preise verstehen sich inkl. MwSt.

Wohnhaus-Gruppe Ausweisvariante

bis 4 Wohnungen und Bau-
antrag vor 01.11.1977 und 
nicht modernisiert

alle anderen 
Wohnhäuser

Pflicht bei 
Verkauf und 

Neuvermietung
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

2

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Nachweis der Einhaltung des § 3 oder § 9 Abs. 1 EnEV 2)

Endenergiebedarf

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2·a) für

Energieträger
Heizung

Warmwasser
Hilfsgeräte 3)

Gesamt in kWh/(m2·a)

0
50

100
150

200
250

300
350

400 > 400

Energiebedarf 

Vergleichswerte Endenergiebedarf

Sonstige AngabenEinsetzbarkeit alternativer Energieversorgungs-

systeme: 
nach § 5 EnEV vor Baubeginn geprüft

Alternative Energieversorgungssysteme werden 

genutzt für:
Heizung

Warmwasser
Lüftung

Kühlung
LüftungskonzeptDie Lüftung erfolgt durch:Fensterlüftung

Schachtlüftung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

4)

0
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter

Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen

Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN).

1) Freiwillige Angabe. 2) Nur in den Fällen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen. 3) Ggf. einschließlich Kühlung. 4) EFH – Einfamilienhäuser, MFH – Mehrfamilienhäuser. 

Primärenergiebedarf Gebäude Ist-Wert

kWh/(m2·a)

EnEV-Anforderungswert

kWh/(m2·a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle 
Gebäude Ist-Wert HT’

W/(m2·K)

EnEV-Anforderungs-Wert HT’

W/(m2·K)
Erdgas H
Strom
Holz-Pellets 151,2

0,0
40,1

16,6
0,0
8,2 12,3 167,8

12,3
48,3

Primärenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

227,5 kWh/(m²·a)

Endenergiebedarf228,4 kWh/(m²·a)

CO2-Emissionen1) 51,9 [kg/(m²·a)]

Energieausweis für Wohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

 

Dieser Ausweis ist gültig bis zum

Datum

Aussteller

Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

Nikolaus-Otto-Straße 25

70771 Leinfelden-Echterdingen

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten 

Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugs äche dient 

die energetische Gebäudenutz äche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohn ächenan-

gaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläute-

rungen - siehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse 

sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-

nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-

samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, 

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

•

•

•

Gebäude

Gebäudetyp

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutz äche (AN
)

Anlass der Ausstellung

Seite 1Unterschrift des Ausstellers
Christine Hanselmann, Dipl. Wirtschafts – Ing. (BA), Energieberaterin

 04.03.2018
Musterstrasse 2

12345 Musterstadt

Mehrfamilienhaus MFH

1948

1994

2

138 m²

Sonstiges (freiwillig)

04.03.2008

Wahlfreiheit: Be-
darfs- oder Ver-
brauchsausweis

Nur Bedarfs-
ausweis

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

2

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Nachweis der Einhaltung des § 3 oder § 9 Abs. 1 EnEV 2)

Endenergiebedarf

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2·a) für

Energieträger
Heizung

Warmwasser
Hilfsgeräte 3)

Gesamt in kWh/(m2·a)

0
50

100
150

200
250

300
350

400 > 400

Energiebedarf 

Vergleichswerte Endenergiebedarf

Sonstige AngabenEinsetzbarkeit alternativer Energieversorgungs-

systeme: 
nach § 5 EnEV vor Baubeginn geprüft

Alternative Energieversorgungssysteme werden 

genutzt für:
Heizung

Warmwasser
Lüftung

Kühlung
LüftungskonzeptDie Lüftung erfolgt durch:Fensterlüftung

Schachtlüftung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

4)
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter

Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen

Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN).

1) Freiwillige Angabe. 2) Nur in den Fällen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen. 3) Ggf. einschließlich Kühlung. 4) EFH – Einfamilienhäuser, MFH – Mehrfamilienhäuser. 

Primärenergiebedarf Gebäude Ist-Wert

kWh/(m2·a)

EnEV-Anforderungswert

kWh/(m2·a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle 
Gebäude Ist-Wert HT’

W/(m2·K)

EnEV-Anforderungs-Wert HT’

W/(m2·K)
Erdgas H
Strom
Holz-Pellets 151,2

0,0
40,1

16,6
0,0
8,2 12,3 167,8

12,3
48,3

Primärenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

227,5 kWh/(m²·a)

Endenergiebedarf228,4 kWh/(m²·a)

CO2-Emissionen1) 51,9 [kg/(m²·a)]

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten Randbedingungen oder

durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV,

die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige

Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen – siehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. 

Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch: Eigentümer
Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude oder 

den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu

ermöglichen.

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 1

Gültig bis:

Gebäude

Neubau

Vermietung/ Verkauf

Modernisierung 

(Änderung/ Erweiterung)

Sonstiges (freiwillig)

Gebäudefoto (freiwillig)
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Anlass der Ausstellung

des Energieausweises

Aussteller

Datum

Unterschrift des Ausstellers

25.04.2017

Mehrfamilienhaus

Musterstr. 123, 12345 Musterstadt

Vorderhaus

1928

1982

9

575 m²

Paul Mustermann

Ingenieurbüro Mustermann

Musterstraße 45

12345 Musterstadt

26.04.2007

Weitere Informationen unter www.energieausweis-minol.de/hug

Verbrauchsbasierter Energieausweis für 
Wohngebäude

Sonderpreis (H&G Mitglied):    44,95 €* 
Normalpreis:    49,95 €*

Bedarfsbasierter Energieausweis für 
Wohngebäude mit Begehung vor Ort

Sonderpreis (HuG Mitglied):

Gebäude bis 7 Wohnungen:    359,95 €*
Gebäude ab 8 Wohnungen:    434,95 €*

Normalpreis:

Gebäude bis 7 Wohnungen:    379,95 €*
Gebäude ab 8 Wohnungen:     449,95 €*
*alle Preise verstehen sich inkl. MwSt.

Gesetzliche Grundlagen Verbrauchsbasiert Bedarfsbasiert Preisübersicht

Bedarfsbasierter Energieausweis für 
wohngebäude

Für Gebäude, die nach dem aktuellen Stand der EnEV 2007 
nicht in den Genuss der günstigeren Ausweisvariante kom-
men oder Sie keine Verbrauchswerte Ihrer Liegenschaft vorle-
gen können, hat Minol eine ebenso preisgünstige wie leistungs-
starke Lösung: den bedarfsbasierten Energieausweis mit Be-
gehung und Datenaufnahme direkt vor Ort.

Unsere speziell geschulten und zertifizierten Sachverständigen 
begehen gemeinsam mit Ihnen Ihr Gebäude und nehmen die 
Daten, die wir dann zur Berechnung Ihres Ausweises benöti-
gen, vor Ort auf.

Vorteile für sie:

Bundesweit leistungsfähig �

Alles aus einer Hand �

Qualifizierte Sachverständige �

Einfach und günstig im Preis �

Ein Ansprechpartner �

Verbrauchsbasierter Energieausweis 
für wohngebäude

Minol bietet Ihnen den kostengünstigen Energieausweis auf Ba-
sis des Verbrauchs an. Beantworten Sie uns hierzu ein paar ein-
fache Fragen zu Ihrem Gebäude und schon sind Sie mit Minol 
auf der sicheren Seite. Und das zu einem fairen Preis. Bestellen 
Sie jetzt Ihre Rechtssicherheit!

Energieausweise von Minol 
gesetzliche grundlagen

Mit Novellierung der Energieeinsparverordnung 2007 wurde die 
Pflicht für Energieausweise auch für Bestandsgebäude einge-
führt. Jeder Kauf- oder Mietinteressent für eine Wohnung oder 
ein Haus hat seit spätestens 01.01.2009 das Recht auf Vorlage 
eines gültigen Energieausweises durch den Verkäufer oder Ver-
mieter. Der Gesetzgeber sieht zwei mögliche Ausweisarten vor.

Bedarfsbasierter Energieausweis
Bedarfsbasierte Energieausweise sind vorge-
schrieben für Gebäude mit bis zu 4 Wohnungen, 
die mit einem Bauantrag vor dem 01.11.1977 er-
richtet und nicht mindestens auf das Anforde-
rungsniveau der ersten Wärmeschutzverordnung 
(WSVO) von 1977 modernisiert wurden.

Verbrauchsbasierter Energieausweis
Verbrauchsbasierte Energieausweise sind in al-
len anderen Fällen ebenso zulässig, also entwe-
der bei Gebäuden mit mehr als 4 Wohnungen, 
neueren oder modernisierten. Siehe Infografik.

Wichtig zu wissen: Seit dem 01.01.2009 benötigt ausnahms-
los jedes Wohngebäude bei Verkauf oder Vermietung (auch 
einzelner Wohnungen) einen gültigen Energieausweis. Ver-
stöße werden mit bis zu 15.000 € geahndet. Sorgen Sie vor!

Energieausweis für Wohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Energieträger Abrechnungszeit-raum Energiever-brauch
(kWh)

Anteil
Warmwasser(kWh)

Klima-
faktor

Energieverbrauchskennwert in kWh/(m²•a)

(zeitlich bereinigt, klimabereinigt)

von
bis

Heizung
Warmwasser Kennwert

Durchschnitt

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte Endenergiebedarf

0 50 100 150 200 250 300 350 400 >400

Passivhaus
Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich 

auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-

wasser durch Heizkessel im Gebäude bereit gestellt wird.

Soll ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden, 

der keinen Warmwasseranteil enthält, ist zu beachten, 

dass auf die Warmwasserbereitung je nach Gebäudegröße 

20 – 40 kWh/(m²•a) entfallen können.Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fern- oder 

Nahwärme beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu 

beachten, dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % gerin-

gerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden 

mit Kesselheizung zu erwarten ist.

MFH* Neubau

EFH* Neubau

EFH* energetischgut modernisiert

DurchschnittWohngebäude

MFH* energetisch nichtwesentlich modernisiert

EFH* energetisch nichtwesentlich modernisiert

0 50 100 150 200 250 300 350 400 >400

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauchskennwert

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spe-

zi sche Werte pro Quadratmeter Gebäudenutz äche (A
N) nach Energieeinsparverordnung. Der tatsächlich gemessene Verbrauch einer 

Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungsein usses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen 

Energieverbrauchskennwert ab.
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Energieverbrauch für Warmwasser:  enthalten
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Dieses Gebäude:176 kWh/(m²•a)

Erdgas in m³ 
01.01.04 31.12.04 23870 

0 
1,03 178 

0 
178

Erdgas in m³ 
01.01.05 31.12.05 22501 

0 
1,07 174 

0 
174

Erdgas in m³ 
01.01.06 31.12.06 21791 

0 
1,12 177 

0 
177
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Energieausweis für Wohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

 

Dieser Ausweis ist gültig bis zum

Datum

Aussteller

Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

Nikolaus-Otto-Straße 25

70771 Leinfelden-Echterdingen

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten 

Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugs äche dient 

die energetische Gebäudenutz äche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohn ächenan-

gaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläute-

rungen - siehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse 

sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-

nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-

samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, 

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

•

•

•

Gebäude

Gebäudetyp

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutz äche (AN
)

Anlass der Ausstellung

Seite 1Unterschrift des Ausstellers
Christine Hanselmann, Dipl. Wirtschafts – Ing. (BA), Energieberaterin

 04.03.2018
Musterstrasse 2

12345 Musterstadt

Mehrfamilienhaus MFH

1948

1994

2

138 m²

Sonstiges (freiwillig)

04.03.2008

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

2

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Nachweis der Einhaltung des § 3 oder § 9 Abs. 1 EnEV 2)

Endenergiebedarf

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2·a) für

Energieträger
Heizung

Warmwasser
Hilfsgeräte 3)

Gesamt in kWh/(m2·a)

0
50

100
150

200
250

300
350

400 > 400

Energiebedarf 

Vergleichswerte Endenergiebedarf

Sonstige AngabenEinsetzbarkeit alternativer Energieversorgungs-

systeme: 
nach § 5 EnEV vor Baubeginn geprüft

Alternative Energieversorgungssysteme werden 

genutzt für:
Heizung

Warmwasser
Lüftung

Kühlung
LüftungskonzeptDie Lüftung erfolgt durch:Fensterlüftung

Schachtlüftung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

4)

0
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300
350

400 > 400
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter

Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen

Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN).

1) Freiwillige Angabe. 2) Nur in den Fällen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen. 3) Ggf. einschließlich Kühlung. 4) EFH – Einfamilienhäuser, MFH – Mehrfamilienhäuser. 

Primärenergiebedarf Gebäude Ist-Wert

kWh/(m2·a)

EnEV-Anforderungswert

kWh/(m2·a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle 
Gebäude Ist-Wert HT’

W/(m2·K)

EnEV-Anforderungs-Wert HT’

W/(m2·K)
Erdgas H
Strom
Holz-Pellets 151,2

0,0
40,1

16,6
0,0
8,2 12,3 167,8

12,3
48,3

Primärenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

227,5 kWh/(m²·a)

Endenergiebedarf228,4 kWh/(m²·a)

CO2-Emissionen1) 51,9 [kg/(m²·a)]

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten Randbedingungen oder

durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV,

die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige

Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen – siehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. 

Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch: Eigentümer
Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude oder 

den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu

ermöglichen.

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 1

Gültig bis:

Gebäude

Neubau

Vermietung/ Verkauf

Modernisierung 

(Änderung/ Erweiterung)

Sonstiges (freiwillig)

Gebäudefoto (freiwillig)
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Anlass der Ausstellung

des Energieausweises

Aussteller

Datum

Unterschrift des Ausstellers

25.04.2017

Mehrfamilienhaus

Musterstr. 123, 12345 Musterstadt

Vorderhaus

1928

1982

9

575 m²

Paul Mustermann

Ingenieurbüro Mustermann

Musterstraße 45

12345 Musterstadt

26.04.2007

Bestellung

Begehung

Ihr Energieausweis

1

2

3

Der bedarfsbasierte Energieausweis 
von Minol, denkbar einfach:

Energieausweise von Minol 
Preisübersicht

Verbrauchsbasierter Energieausweis für 
wohngebäude

Sonderpreis (H&G Mitglied):  29,75 €* 
Normalpreis:  39,87 €*

Bedarfsbasierter Energieausweis für wohn-
gebäude mit Begehung vor Ort

Sonderpreis (H&G Mitglied):
Gebäude bis 7 Wohnungen:  351,05 €* 
Gebäude ab 8 Wohnungen:  422,45 €*

Normalpreis:
Gebäude bis 7 Wohnungen:  368,90 €* 
Gebäude ab 8 Wohnungen:   440,30 €*

* alle Preise verstehen sich inkl. MwSt.

Wohnhaus-Gruppe Ausweisvariante

bis 4 Wohnungen und Bau-
antrag vor 01.11.1977 und 
nicht modernisiert

alle anderen 
Wohnhäuser

Pflicht bei 
Verkauf und 

Neuvermietung
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

2

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Nachweis der Einhaltung des § 3 oder § 9 Abs. 1 EnEV 2)

Endenergiebedarf

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2·a) für

Energieträger
Heizung

Warmwasser
Hilfsgeräte 3)

Gesamt in kWh/(m2·a)

0
50

100
150

200
250

300
350

400 > 400

Energiebedarf 

Vergleichswerte Endenergiebedarf

Sonstige AngabenEinsetzbarkeit alternativer Energieversorgungs-

systeme: 
nach § 5 EnEV vor Baubeginn geprüft

Alternative Energieversorgungssysteme werden 

genutzt für:
Heizung

Warmwasser
Lüftung

Kühlung
LüftungskonzeptDie Lüftung erfolgt durch:Fensterlüftung

Schachtlüftung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

4)
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter

Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen

Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN).

1) Freiwillige Angabe. 2) Nur in den Fällen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen. 3) Ggf. einschließlich Kühlung. 4) EFH – Einfamilienhäuser, MFH – Mehrfamilienhäuser. 

Primärenergiebedarf Gebäude Ist-Wert

kWh/(m2·a)

EnEV-Anforderungswert

kWh/(m2·a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle 
Gebäude Ist-Wert HT’

W/(m2·K)

EnEV-Anforderungs-Wert HT’

W/(m2·K)
Erdgas H
Strom
Holz-Pellets 151,2

0,0
40,1

16,6
0,0
8,2 12,3 167,8

12,3
48,3

Primärenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

227,5 kWh/(m²·a)

Endenergiebedarf228,4 kWh/(m²·a)

CO2-Emissionen1) 51,9 [kg/(m²·a)]

Energieausweis für Wohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

 

Dieser Ausweis ist gültig bis zum

Datum

Aussteller

Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

Nikolaus-Otto-Straße 25

70771 Leinfelden-Echterdingen

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten 

Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugs äche dient 

die energetische Gebäudenutz äche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohn ächenan-

gaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläute-

rungen - siehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse 

sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-

nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-

samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, 

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

•

•

•

Gebäude

Gebäudetyp

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutz äche (AN
)

Anlass der Ausstellung

Seite 1Unterschrift des Ausstellers
Christine Hanselmann, Dipl. Wirtschafts – Ing. (BA), Energieberaterin

 04.03.2018
Musterstrasse 2

12345 Musterstadt

Mehrfamilienhaus MFH

1948

1994

2

138 m²

Sonstiges (freiwillig)

04.03.2008

Wahlfreiheit: Be-
darfs- oder Ver-
brauchsausweis

Nur Bedarfs-
ausweis

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

2

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Nachweis der Einhaltung des § 3 oder § 9 Abs. 1 EnEV 2)

Endenergiebedarf

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2·a) für

Energieträger
Heizung

Warmwasser
Hilfsgeräte 3)

Gesamt in kWh/(m2·a)
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nach § 5 EnEV vor Baubeginn geprüft

Alternative Energieversorgungssysteme werden 

genutzt für:
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Warmwasser
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LüftungskonzeptDie Lüftung erfolgt durch:Fensterlüftung
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Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter

Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen

Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN).

1) Freiwillige Angabe. 2) Nur in den Fällen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen. 3) Ggf. einschließlich Kühlung. 4) EFH – Einfamilienhäuser, MFH – Mehrfamilienhäuser. 

Primärenergiebedarf Gebäude Ist-Wert

kWh/(m2·a)

EnEV-Anforderungswert

kWh/(m2·a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle 
Gebäude Ist-Wert HT’

W/(m2·K)

EnEV-Anforderungs-Wert HT’

W/(m2·K)
Erdgas H
Strom
Holz-Pellets 151,2

0,0
40,1

16,6
0,0
8,2 12,3 167,8

12,3
48,3

Primärenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

227,5 kWh/(m²·a)

Endenergiebedarf228,4 kWh/(m²·a)

CO2-Emissionen1) 51,9 [kg/(m²·a)]

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten Randbedingungen oder

durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV,

die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige

Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen – siehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. 

Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch: Eigentümer
Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude oder 

den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu

ermöglichen.

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 1

Gültig bis:

Gebäude

Neubau

Vermietung/ Verkauf

Modernisierung 

(Änderung/ Erweiterung)

Sonstiges (freiwillig)

Gebäudefoto (freiwillig)
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Anlass der Ausstellung

des Energieausweises

Aussteller

Datum

Unterschrift des Ausstellers

25.04.2017

Mehrfamilienhaus

Musterstr. 123, 12345 Musterstadt

Vorderhaus

1928

1982

9

575 m²

Paul Mustermann

Ingenieurbüro Mustermann

Musterstraße 45

12345 Musterstadt

26.04.2007

Weitere Informationen unter www.energieausweis-minol.de/hug

Wichtig zu wissen: Seit dem 01.01.2009 benötigt ausnahms-
los jedes Wohngebäude bei Verkauf oder Vermietung (auch 
einzelner Wohnungen) einen gültigen Energieausweis. Seit 
01.05.2014 ist der Energieausweis zudem Pfl icht in Immobili-
enanzeigen und bei Abschluss von Miet-/Kaufverträgen. Ver-
stöße werden mit bis zu 15.000 € geahndet. Sorgen Sie vor!


